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JJohannes Bruhnohannes Bruhn
Johannes Bruhn (* 30. Septem-
ber 1903 in Nordstrand; † 27. Au-
gust 1995 in Bollersleben) war
ein nordschleswigscher Hofbe-
sitzer und Rechnungs- und Ge-
schäftsführer für den Verein der
Freunde der Breklumer Mission
der deutschen Minderheit in
Nordschleswig.

Leben und BerufLeben und Beruf

Johannes Bruhn war ein Sohn
des aus Apenrade stammenden
Pastors Boje Bruhn. Nach seiner
landwirtschaftlichen Ausbildung
übernahm er 1926 einen Hof in
Bollersleben, den er bis Anfang
der 1960er Jahre bewirtschaftete.
Johannes Bruhn war von 1967 bis
1980 Rechnungs- und Ge-
schäftsführer der „Freunde der Breklumer Mission in Nordschleswig“.

Ehrenamtliche TätigkeitenEhrenamtliche Tätigkeiten

• Rechnungsführer des Vereins der Freunde der Breklummer Mission,
1967 bis 1980
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